
.M 3V. Dnlstag den 2». Jänner R8«3

Z. 37. (2) Nr.39^.
G d i k t.

Das k. k. vereinte Ober-Landesgericht für
Steiermark, Kärnten und Kram zu Graz gibt
öffentlich bekannt, daß auf Grund dcs § 2 l 4
der S t . P, O. in die Vertheidiger - Liste für das
Jahr lttt i2 aufgenommen wurden, und zwar
f ü r S t c ie rm ark erstlich: die nachverzeichne.'
ten, in Graz wohnhaften, die Advokatur wirk-
lich ausübenden Advokaten:
v i - . I^naz Berz«, Dr . Wilhelm Schmclek

» Ignaz Boeß. >, Franz Steiger.
» Franz Dissauer. » Ludwig Thomann
v Wilhelm Edler v. » I o h . Edler v. Ulm,

Hammer, Ritter dcö k. k
» Gustau I l lcö. Franz Ioscf-Or,
» Josef Edler v. Kai- dens.

scrfeld. » ?lnt.WassirfallEdl.
^ Wilhelm Kienzl. v.Rheinbrausen,
„ Georg May. R. d. k. k. Franz
» IosefPotpeschnigg, Josef- Ordens.
„ Karl Rechbauer. » Anton Edler von
» Franz Rupnik. Wurmser.

Dann folgende die Advokatur wirklich aus.
übende Advokaten auf dem flachen Lande:
Or . Alois Altmann. Or . Johann Mör t l .

» Franz Bouvier. » Karl Muschler.
^ „ Mich. Dctitschegg — August Nagy.
» l ) r . Ferd. Dominkusch. Or . Franz Obermayer.
« » Franz Duchatsch. » Friedrich Schöpfer.

^ Gustau Gstirner. » Leopold v. Solder,
» Karl Hiebaum. » Franz Strafella.
» Karl Higersperger. » Jakob Traun.
» Josef Hundegger. » Alois Wagner
» Leo Klein. — Josef Waltner.

» »> Matth. Kohmuth. — Wilhelm Wannisch,
s » Eduard Ludescher. >> Anton Schormann.

endlich die nachstehenden Doktoren:
Matthäus Decrinis, in Graz.
Kajetan Krischan, ^. - » Pettau.
Anton Michelitsch, - - » Cill i.
Jakob Ploy, ^ Z ^ " Marburg.
Heinrich Posencr, ^ ß' >> Graz.
Jakob Raslag, ^ « - » ^
Alois Schloffer, » »

Wolfgang Tr ipold, öffentlicher Agent in Graz,
und Franz Icschowsky, k. k. Notar in Ober-
zeirlng, sodann f ü r K ä r n t c n die nachfolgen
den, die Advokatur wirklich auembeuden Advo.-
katen, so wie diejenigen Individuen, welche die
Aufnahme in die Vertheidiger-Liste bereits er»
wirkt haben:

v r . Franz u.Knappilsch Dr. ?ldolf Gaggl.
„ Friednch Edlmann. « Friedrich Hl)rro.
,» Johann Stieger. « Franz Feldner.
» Franz Schönbeig. ,> Franz Reßmann,
« Wllh.Mitterdorfer, ,> Max Mathis von
» Ludwig Horakh. Treustadt.
« Josef Erwein. » Karl Löschnigg.
» Johann Plasch.

Drittens f ü r K r a i n folgende, die Advo-
katur wirklich ausübende Advokaten und zur
Vertheidigung in Strafsachen ermächtigten In<
dividuen, als:

Or. Matth. KautschitschOi-. Johann Pollack.
,̂ Anton Rak. « Lovro Toman.

,, Franz Supanzhizh. » Johann Buzhar.
» Anton Rudolf. » Stefan Spazzapan
^ Julius v. Wurzbach »> Ignaz Wenedikter.
^ Anton Uranizh. » Valentin Preuz.
» Josef Supan. » Anton Pfcffcrer und
>, Oskar Pongratz. » Moritz Schwarz,
» Josef Rosina. Advokaturs-Aspi-
>, Johann Skedl. rantcn zu Laibach.
„ Josef Burger.

Graz am 7. Jänner 1862.

Z. 173. (2) Nr. ,66.
E d i k t .

Von dem k. k. Landes - als Handelsgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es habe die Protokollirung der Firma
J o h a n n Iamschek ,

zum Betriebe cinec Manufakturwaren-Hand-
lungsunternchmung in Laibach bewilligt und es
sei die Vornahme unter Einem veranlaßt worden.

Laibach am »8. Jänner l««2

Z7 ^!>. ^» ' " (3) ^ ' " " Nr. ll»

Ankündigung.
Zur Sicherstellung jcncr Ledensmittel welche

die in Triest zeitweise anwesenden Schiffe S .
Maj . Kriegsmarine im Laufe des Solarjahres
l8U2 benochigen, wird am l5» Februar »862
bei dem k. k. Marine-Slations'Kommando in
Triest eine Offertverhandlung abgehalten werden.

Die an die Kriegsschiffe nach Bedarf zu
erfolgenden Artikel sind:

Zwieback von vorzüglicher Qualität, auf
englische A r t , ohne Sauerteig erzeugt.
Käse, Holländer, in Kugeln, gut ausgetrocknet.

Kassel). Santos, feinste Qualität.
Caccao in Tafeln, von brauner Farbe, gut

ausgetrocknet ohne Spuren von Schimmel, und
mit keinen fremden Substanzen gemischt.

Zucker gestoßen, ganz weiß. vollkommen trocken
und ganz rein von fremden Substanzen.

Sardellen von der allerbesten Qualität.
Essig unverfälscht, rein, wenigstens l0°/«

Essig-Sauere enthaltend
Rhum rein, ohne Beimischung von Spiritus

und Fünfzig Neun Grade des Zentesimal-Acro«
meterb von Gay-Lussacä stark.

Oel , reines Olivenöl, geruchlos und von
lichtgelber Farbe.

Pökel-und Schweinfleisch von vorzüglicher
Qualität, kunstgerecht emgcsalzen in wohl kon-
ditionirtcn Fässern.

Reis, italienischer, ganz rein von guter
Qualität.

Erbsen und Fisolen von der letzten Ernte,
vollkommen trocken, frei von fremden Körpern,

Mehlspeise von gewöhnlicher guter Qualität.
Wein, rother, wenigstens »0°/, Alkohol eüt-

haltend, ganz unverfälscht ohne alle Beimischung.
Von sämmtlichen Artikeln liegen bei dem

k. k. Marine-Stations-Kommando in Triest
Muster vor, welche für die Lieferung maßge-
bend zu sein haben.

Das Quantum richtet sich nach der Anzahl
und den Bedürfnissen der zeitweise hier ankern-
den Kriegsschiffe und wird den betreffenden Best,
bictl'in von dem hierortigtn Stations - Kom-
mando stets rechtzeitig bekannt gegeben werden,
dahrr den Anforderungen dieses Kommando's nach-
gekommen werden muß.

Die Anweisung des Verdienstes wird mit-
telst monatlicher Abrechnung auch von diesem
Stations-Kommando eingeleitet werden.

Zu dieser Verhandlung werden nur Jene
zugelassen, welche dem Aerar eine genügende
Garantie leisten können.

Die schliftlichcn und versiegelten Offerte,
welche von den Bewerbern und die vorgenann-
ten Lieferungen bis längstens l4 . Februar l, I .
bei dem Stations-Kommando in Triest einge-
reicht sl'in müssen, haben unter genauer Angabe,
welche Gegenstände der Osserent zu liefern wünschs,
auch die bezüglichen Preise zu enthalten und
mit dem scpariit klivertirten und versiegelten
Vadium, von Zweihundert Gulden ö. W. »er-
sehen zu sein.

Es wird ferner bestimmt, daß Offerte so>
wohl auf einzelne, als auch auf alle Artikel
vorgelegt werden können, das Aerar jedoch be?
rechtigt bleibt, aus den auf mehrere Artikel

lautenden Offerten einzelne Artikel in Bestellung
zu bringen und von den Andern nach Ermessen
ganz abzusehen, weßhalb die Bedingung, alle
offerirten Artikel oder keine liefern zu wollen,
in den Offerten nicht aufgenommen werden darf,
und keiner Berücksichtigung gcwürdiget wird.

Das vorzulegende Offert ist wie folgt zu
stellen.

»Ich Gefertigter, wohnhaft in . . . erkläre
hiemit, für S r . M . Kriegsmarine nachstehende
Schiffsproviantartikel zu den nebenverzeichneten
Preisen, unter genauer Einhaltung der kund-
gemachten Bedingnisse und Beobachtung aller
sonstigen, für solche Lieferungen bestehenden Kon-
trakts-Vorschriften zu liefern, und für dieses
Offert mit dem erlegten Vadium von . . . st.
. . kr. haften zu wollen.

! Maß Wein » . . . fl. . . kr.
lc. lc.«

Diejenigen, deren Anbote bei der Lizitation
nicht werden berücksichiiget werden, erhalten das
erlegte Vadium sogleich entweder zu ihren ei«
genen Handen, oder zu Handen ihrer gehörig
Bevollmächtigten, und wenn sie nicht anwesend
— oder vertreten wären, mittelst f. k. Post
auf eigene Rechnung wieder zurück, wahrend
die Ersteher die vorgeschriebene Kaution , welche
mit Rücksicht auf.dle erstandenen Artikel den Best-
bietcn nachträglich festgesetzt werden w i rd , im
Momente der Kontrakts-Unterfertigung an die
k. k. Marine-Kriegskassa in Triest werden zu
erlegen haben u. z. in Banknoten, in Staats-
schuld-Verschreibungen nach dem Kurswerthe,
oder in Hypothekar - Verschrcibungen.

Die Verbindlichkeit zur Einlieferung beginnt
bei dem Ersteher nach der Annahme seines Offer-
tes Seitens der Lizitalions'Kommission, bei
dem Marine-Aerar nach der Ratifikation des
Lizitations - Aktes von dem k. k. Marine - Ober»
Kommando.

Nähere Bedingungen können bei dem Ma*
rine - Stations « Kommando in Triest eingeholt
werden.

Vom k. k. Marine - Ober» Kommando in
Triest, am »2. Jänner l i t t 2 .

Z7"24^'n "'(2) " UrT'ii.i?
K o n k u r s .

I m Bereiche dcs Bezirkes Mottling sind
zwei Hebammenstellen, u. z. eine für Scmizh und
eine für die Stadt Mottl ing, und für den Fall
einer Uebcrsetzung dle hiedurch in Erledigung
kommende Ste l le , jede mit einer sistcmisirten
Remuneration jährlicher 3U f l . 75,, kr. d. l.
dreißig sechs Gulden 75» kr., zu besetzen.

Diejenigen, welche sich um ein,n dieser
Posten bewerben wollen, haben ihre gehörig
dokumentirte, insbesondere mit dem Tauf»
scheme, dem Befähignngsdiplome und dem ärzt-
lichen Gesundheitszeugnisse versehenen Gesuche
bis 25. Februar !8<l2 Hieramts einzureichen.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing, am l l . Iän«
ncr «862. ^

Z7 l89 . " ( l ) E V i t t/ Nr. 213.
Im Mchhangl zum Edikte uom 30. Juli 186l,

Z. 4473. wird rumien:
ES wlrde in dlr ElslliticmSsache der Maria Ver-

kcmz vo„ Grafllibnm» r'«lo. 238 fi. 17 lr. am 8. Ff.
brnar 1862m",h 9 Uhr hirrannö zur 3. Ncalftilbiclung
ytschntlln.

K. k. Veznksamt FristriZ. a!S Gericht. c>m 8. Jan.
,ilr 1862.

Z?l897"(l)' E 'd ^ s " t . ' Nr. 2l2.
Im Nachlmnae zm,, dilßämllichcn Edikl, van, 4-

Scptlmt'cc 18(il. Z. öl»86. wiro bekannt gemacht, daß
li» üer Orlkutioi'Ssachc des Ialol» Slerlc von Pa^l). ge-
ar» Josef Tomschih von Vazh. pclo. 422 fl. 20 f l . am
16. Februar 1862 früh 9 M r hierawts zur ».Realftil«
bietiillss geschritten werden wild.

6. k. Vlzirkscm't Fc.striß. alö Gericht, am 16.
Jänner 1862.



4«

3. ?!,. ( , ) ^ls. »362
E d i k t ,

Von dim l, t. lttezilsamle Tschernembl. als Ae>
licht, wird dem undetam,! wo btsindlichell Josef
Stnkel von ^laklo, hiermit er innel l :

E i bade I . M . S l i n i He Komp. von Chicago,
durch D r . Suppan, wider denselben d i , Klage auf
Zahlung schuldiger 63 st. c. «,. c , «uli ni»«« l ,
September l 8 6 l . i l 3362. hieramls eingebracht, wor<
lU'er zur summarijchcn Verhandlung die Tagsatzung
auf dei, l l , Apr i l ,862. früh um U Uhr mil dein
Anhange des §. '8dcr allerd, Eülfchl. vom «8. Ot to.
der »8-lä angeordnet, und dem Gcllogten wegen sej,
»es ulldetannt»,'!, Aufenthaltes I a t o d Klaler von
El^ l ihaberg als O,,r»l<»l' a«l Ulllin» auf seine Ge>
fahr und ztoltcn bestellt wulte,

D>ss<l> wi ld dlrselbe z>» d^n Ende verständi.
g e l , daß er allenfalls zu recdlel i iei l selbst zu er
scheinen, oder sich line» andere!» Sachwalter zu be
sieUrn »mo aiiher »nnnhaft zu machen habe, widrigenb
diese liiea-l^s.lcht mi l dem aufgestellten Kurator ver-
haudell wlsten wird.

K. l , Vezirtsanu Tschernembl, als O,licht, am
H. September l86>.

Z, 37. "(l^) ?il.^I77.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamte Tscherneuibl, als Gc>
richt,' wild hi,mil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Romm von
Klezb Nr. 10 , gegen Michael Wii'dischmami von I ial lo.
wegen ans dem Veegleiche vom 27. I u l i i 18ii7-
Z, l 6 6 7 . schuldigen 37 fi. ö. W. l:. <,. «.. in die
elekulive öffeniliche Versteigerung der. bem Lebern ge.
dörigen. im Grundbuche Koßiau'sche Gült »ul) Urb.
??r. 28 vorkommenden I ieal i tä l . im gerichtlich erho«
l'ciiln Schäynngslverthe von 300 si. ö. W. gewilligct.
und zur Vornahme derselben die drei Feilbietungsta^.
sahungen auf dcu 6. Februar, auf den 6. März nnd
auf o,n 3. Av l i ! 1862. jedesmal Vormittags um9Uhr
in loco der Realität mit dem Anhange hlstnuml worden,
daß oie fcilzubiciende Realität nur l>el der letzten Feilble»
uing auch unter dem Schäyungsirenhe an den Meist»
dielenden hinlangegeben werde.

Das SchäßungSprolokoli, der Grundbuchsertralt
nnd die z.'lzitalionsb,oingnisse können bei diesen, Ge<
richte in den gewöhnlichen Amlsslnuden eingesehen
welden.

K. k. Beziilsaml Tschernembl. als Gericht . am
31 . Okwbcr 1861.

Z. 8». ( ' ) Nr. 42o8.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Tschellltmbl. als Gc.
licht, iliird hiemit l>,sannt gemacht:

Es sei ül'er das Ansuchen des Mathias Tersti:.
von Michelsdorf. gegen Anna Dotter von Winkel,
wegen aus dem Vergleiche uon, 17. März 1842.
schuldigen 194 ft. I.'i kr. öst. W. «. «. o.. in die ere>
lutive öffentliche Versteigerung der. dcm Leßiern gebö»
rigen. im Ornndbuche Herrschafl Nadlischeg ^ul) Urb.
Nr. 23^49^i. Neklf. Nr. li4">. unl> jener der Herrschaft
Krupv »ud Kurr .Nr . 29 l . Berg Nr. 223 «oorkommen.
den Realität, im genchilich erhobenen Schäßungo»
lvcrtlie von 538 fi. öst. W.. gslvilliget und zur Vor«
nähme derselben die drei FeildietnngstagsayungsN auf
d l „ «5. Iebrxar. auf den 15. März und auf den
12. April I 8 « 2 . jedesmal Vormittags um 9 Ulir
in der 'lImtSlanzici mit dem Anh.mge bestimmt wor«
den. daß die feilzuhielendc Nealilät nur l'ei der ley'
ttn ^eill'ietung auch unter dem SchäßungSivlrlhe an
den Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das SHänungöprolololl. der Grundl'nchserlrakt
l,nd dic LiulMwnSbepinssnisse können bei diesem Gc>
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Vezirlöaml Tscherneml'I. als Gericht, am
7. Nouember ! 8 6 l .

Z . 89. ( ' ) Nr. 4264,
E d i k t .

Pon dem k. k. VezirlSamle Tsckernembl. als
Gericht, wird den ilnwisscnd wo befindlichen Erben dcs
zu Vrelterdorf Nr. 6 uerssorbenell Josef Sp>t)nagel
hiermit erinnert:

Es dabc Anton Noßan von Agram, durch Dr.
Preu l . wider dieselben die Klage ai'.f Zahlung schul»
diger Wiirenfordernlig pr. 69 fi. 69 kr. und Super«
vlänolations'Allcrkenuung <̂ . ^. c., >ul, p r » ^ . 18.
Ju l i l 8 U l . Z. 27i»3. bieramlö eingebracht. wor>
ül'er zur summarischen Verhandlung die Tagsatumg
auf den l l . April 1862 früh ii Uhr mit den, An.
bange d,ö §. l8 oer a. li. Vorschrift uom 18. Okto-
l»cr 184!! axgeordnet. und den Geklagten wegen ihres
lmdtkanltten Aufenthaltes Herr Anton Varta von
Vori'sä'lop als C„s«ls)s «<i «cllnr, auf ihre Gefahr
und Kosten l'cstelit wurde.

Dessen werden dieselbenzn dem Ende verständiget.'
baL s>e aUcnfa^s zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zn desieUe» und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese Rechts«

sache ,nil dim anfgellelllcn Kliralor uerdandell »vcr»
den wird.

K. k. Bezirksamt Tscherncmdl. als Gericht, am
3l). November 1861.

Z, 9 0 . ' ( s ) ' ' Nr. 4260.
E d i k t .

Von dcm k. k. At^ilksamte Tschernembl. als
Gericht, wird hiemit liekannt gemacht:

Es sei i'lhcr das Ansnchen des Georg Kump
oon Neulabor. gsgl'll I^'lol» Wvnlla uon Oiowiß,
iregen aus dem Vergleiche ro<n 30. August l8>'6.
Z. 283 l . schuldigen .'ill' fi, 4 l kr. öst, W. c>. >. <!., i»
d»e llskuliue öffentliche Versteigerung der. dem i!eßtern
gehörigen, im Ornndbnche Koßian'sche Gült>l,l> 3tck!f.
Nr. 12 , Url>. Nr, 22 vorlommeüscu Rcal i tä l . im ge-
richtlich erhobenen Schayungswerilic ucm 370 si. ö. W .
gcwilliglt lind zur Vornahme dclsclbln die drei ^»i l l ' i , '
tul'gst'igsaßungen auf den 13. Februar, auf den 13.
März und anf den l 0 . Apl i ! 1862. jedesmal Vormi l '
tags um 9 Uhr in loko der Realität mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Ilea^
litäl nur bei dcr lsylrn Fcilblellmg anch unter dem
Schäpungswerlhc an dcn Meistbietenden hüttange-
geben werde.

Das Schäynngsprotokoll. der Grunddnchsertrakl
und die Lizilationsbldingnlsse können bei diesem Oe>
richte in den gewöhnlichen Amlsstnnren eingesehen
lveiden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl. als Gericht, an,
9. November 1861.

Z. 9 , 7 " ( l ) Nr. 4277-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Tschcrncmbl. a!ö
Gericht, wird dem unwissend wo befindlichen Florian
Tscherne vo» Mi l lcnlualo. und befs<n Elben hiernol
erinnert:

Es habe Andreas Tscherne von Mlllenwald. wider
dieselben die Klage auf Zahlung von 400 fi, (5M.
<>'. «. «. , und Pränotalion^rechlfertigung.'lul» s,l:><«.
7. November 186 l . Z 4277. hieramlS eingebrachi,
worüber zur ordenilichen Vcrhalldlnng die Tagsal.
znng auf den 4. April 1862 fn',h 9 Uhr mit dem
Anli.-mge des H 29 a. O. lD. angeordnet, und den
Geklagten wegen ibreS llnbelanuten Aufenldaltce
Georg Iellen vo» Hockendorf als (^li-nloi- «<l l>clum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe» zn dem Ende verständiget,
dag sie allenfalls zn rechter Zeit selbst zn erscheinm,
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zn machen baben. widrigcns dicse
Rechtssache mit dem aufgestellten Kuraior verbände!!
iverden wird.

H? k. Bezirksamt Tschllnembl, als Gericht, am
13. November 186!.

Z. 93. (1) N l . 3046
E d i k t .

Vom ?. k. Bezirksamts Nadmannsdotf, als Ge»
richt, wird biemit brlannl gemacht:

Es sei ü'bcr das Ansuchen deS Franz Ser. Hu«
dov,rliis.Hande!ema»n vonRadmannSdvlf. aegcnGeorg
Kunzhizh. Dritlelhübler H «Nr. 19 von Neschiz. wc-
gen ans dem Notar. Vergleiche ddo. 16, Februal
>8l!8. Nr. 198. dann der Zablungsal-fiage vom
28. Februar 1859. Z, 700 . schuldigen 444 fi, (5M.
<:. «. <!.. in die er'lulive össentlime Versteigerung
der. dem Zeptern gebörigen, im Gtnndbnche der vorm,
Kerrschafl Veldes liul, Ulb. Nr. l'30 vorkommenden
Realiläl sammt A n . nnd Zugebör. im gerichtlich er»
hobenen Schäßung^werthe'von 1012 fi. 30 kr. ö, W,
nnd der Fahrnisse ron 87 fi, gewilliget. n»d zur Vor-
nabme deiselbü, die Feilblelllngslagsaßnnge» auf den
8, Flbrnar, auf den 8. März und anf den 8. April
1862. jedesmal VolMiitags um 9 Uhr im Orte der
Ncaliläl nnd Fährnisse mü dem Anbange blslimml
lvorden. daß die feilzubietende Realität nur hei der
kßlen Feilbietung auch inilcr dein Schäßungswelthe
an dcn Mlistt'iltenden hiniangsgebln wcrde.

DaS SchäßnngsprololoU. der GrundbuchScllrakl
und die LlzitaiionSbedingniss, könne» bei diesem Gc>
richte in den gewöhnlichen Amtsstnnden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Nadmanusdolf, als Gericht, am
13. Dez,»,'!,« 1861.

Z. 109. ( l ) ' " ' Nr. 1 8 l 8 1 .
E d i k t .

Von dem k. l . Nätt. deleg. Be;ill«gfrichte in ^'ai.
bach wild hiermit bekannt gemacht, daß an, 7. Jänner
! 8 6 l Gertraud Schcliua. gewesene Äläherin in ^,'aibach.
obne Hinterlassung emer let)!iv!li!gen Anordnung ge«
storben sei.

Da diesem Gerichfe nnbekannt ist. ob und welchen
Personen auf diese Verlassenschaft ein Anspruch znstehe.
so wilden alle diejenigen . welche hielauf aus waS im>
mer für linem Rechlsglunde Ansprüche zu machen ge<
denke», aufgefordert, ihre Erbrechte binnen einem!
Jahre, von dem unttn angesehlen Tage gerechnet,
bei Gericht anzumelden, und unler Ausweisung ihrer
Erbrechle ihre Erbserklärung einzuhringen. widrigenfalls
die Plllasstnschaft, für welche inzwischen Hrr. Dr, Iu>

lins Rebilsch als Verlassenschaflslurator desteUt worde»
ist. mit Jenen, die sich werden erbsecllätt »»d ihr,» (^lb'
rech^litel ausgewiesen habe», verhandelt und 'hn,n ein»
geantwortet. der nicht angetretene Theil der VerwsstN'
schafl aber. oder wenn slch Niemand elbseiklärt hülle,
die ganze Verlassenschaft vom Staate als eiblos emge<
zogen würde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht, l'ail'ach. am 30.
Dezember 1861.

Z. 1l0, (<) " M 7 2 U
E d i k t .

Vom gefertigte" k. k. statt, dcleg. Bezirkögerichil
wird hillnit im Nachhange zum dieüämllichln Edilie
voiu 28. November l 8 6 l . Z. li)3!!0. bekannt gemacht:

Es werden in der Erclulioxosnhiung d>s Herr»
Michacl Pregrl vo» l'aibach. geg^it Fran< Brciovar.
Gemeinen des l . k. P r in ; Hohexlohe Inf.mierie < Ne>
gittllnt^ . die mit Bescheic, vom 23. Nouemb.r l 8 6 l ,
Z. !63li<i, auf dcn I.'i. Iänu»r und 13. ^ lbrnal
d. I . angeotdulttn ersten zwei lkelnlloen FeilbietungS»
tagsapnllgen fur abgehalten angesehen. und es werde
sobin zur dritten, auf den 17. März 1862 angeoldnc-
leu Feilbielunss geschritten.

K. k. Nädl. deleg. Vezirlsgericht Laibach am 8.
^ J ä n n e r 1862^

.^. l l ü . (») " V i ^ 4 4 l ) 7 .
E d i k t .

Von dem l . k. Äezieksamte RadmannSdotf. als
Gericht, wird h i lmi l bekannt gemacht, daß in del
Orlkulionssache des i?orenz Plistou von Raan, gegen
Mathias Baloch von SabreSniz, i,l!l«. 3 l 0 fl. ls
kr., die mit dießgerichllichem iüejcheioe ddo. ^. Olto«
b<r l 8 « l , Z. N l6^ , auf den 24. Dezember l s6 l
und auf den 24. Jänner l862 angeordneten Real<
und Mob i l a r . Fei lh i l tungs. Tt l ln ine über Einvel '
standnlß beider Thciie als abgehalle» zu betrachten
stnd, und daß der au! den 2-t, F e b r u a r i 8 6 ü
angroidnete 3. F l i l b ie lungs 'H i rm in unverändert
beibehalten wird.

K. k. Bezirföalnt Radmannsdorf, als Gericht.
am 23. Dezember »86l .

Z. ' 23 . ( l ) " ' ^ Nr. 7430.
E d i k t .

Vom k. l . Bezirksamt« Gottschee. als Gericht,
wird der Johann Hnller von Pröse hiermit erinnert:

Es habe Mathias i!oscr von Pest. wider densll'
ben die Klage auf Pränotatiol!«rechtferllgung »»'l'
Zahlung auf 244 fi. 42 kr. und ,'0 fi., «ul) p l l , ^ -
9. November 1861 . Z. 7430, hieramls tingeblachl,
wornber ^nr mündlichen Verhandlnng die TagsaplN'6
auf den 20. Februar 1862 früh 9 Uhr ««l " " '
Anhange angeordnet, uno dem Geklagten wegen !>
»eö unbekannten ?lnfenlh<illes Ia lo l , Huti tr von P l i ^
nis ('il lülui- u<! lu:l,il!> allfseiiie Gefal'l lind Koslll'
besteUt wnlde.

Dessen wiid derselbe zu den» Ende verständig!'
daß er allenfalls zn rechter Ze,t selbst zu erscheine»,
oder slch einen andern Sachwalter zu bestellen l»^
anber namhaft zn machen habe. widrigenö dilse
Ncchii'sache mit dem aufgestellten Knralor veihandlll
lverde» wild.

K. k. Be^ilköaml Gollschee, als Gelicht, am ^
November 1861.

Nr. 7341.
E d i k t .

Von d,m k. k. Vezirksamle Goüschce. als Ol'
richt . wild der Maria Wiltreich von Malgern hielM^
erinnelt: M

Es halie Maria Hlack von Krapfenfelb. w ! » W
dieselbe die Klage anf i,'öschungsgeslallnng res 6 l M
le»n!n>sseö ddo. ^'aibach 2ü. Oktober 1825. 5u!i n.l l<M
2. November 1861 . Z. 7 3 ^ 1 . hleramts eiNgsblachl'U
worüber znr mündlichen Verhandlung die Tagsal)»^»
auf den 20. Febrnar 1662. früh 9 Uhr mit dem Ä^M
hange des 8- 2^ der a. G, 0 . angeordnet, und ^ W
Geklagten wegen ihreS unbekannten Aufenthalte«! I ^ V
Tscherul' von Malger» als ^uruloi-,i<j ü^luu, auf >^ ß̂
Gefahr uuo Kosten l>estelll wurde.

Dlsscn wird dies'lhc zu dem Ende verstaill'''
get. daß sie aUenfalls zn rechter Zeit selbst zu erschei"^
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen >"'
anher namhaft zu machen habe. widrigen« v>l!
Rechtssache mit dem anfgesteUlt« Kurator oerha»^
werden wird. / '

K. k. Bezirksamt Gollschee, als Gericht, at« '
November 1861. ^

Z. l 08. ' (>V ^ ' Nr. " l 7ss
E d i k t ..,

Vom qefllligten k t. städt, deleg. N,zils5gtl>^
wird im Nachhange zum dießämtl'chen Ed't t t "
9. Oktober d. I . . Z. 14058. blkannt gemacht: ^

ES sei der Mit dieß^ericktlicher Vero rdnung^ ,
<> Oi lo 'er 1 8 6 1 , : i , l<l13^. über daS V " A ,
gen der Michael und Ma i i a Markizh'sch," E ^ ' ^ ,
eröffnet, Konturs über d,„ zwischen den KolillN ,,
teltssenten am 2 l . De/emder «86l getroffene" .,fl.
gleich von S e i l , dieses Gericht,« aufgehoben " " ^

K. k. städl. deleg iveziltsgerichl l ia ib""
2 l . Dezember l 8 6 l .


